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Expedition : Karl -Friürrichs -Stratze Nr . 14 , woselbst auch die Anzcî u i« Empfang genommen werden.

1871 .

Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Grotzherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Briesträgergebühr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 4 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
dm Landpost-Boten aufgegebm werden .

Wir machen unsere Abonnenten und den ver¬
ehrt . Handelsstand daraus aufmerksam , daß wir
künftig den ganzen Frankfurter Tageskurs
in der im Grotzherzogthum benöthigten Ausdeh¬
nung regelmätzig telegraphisch bringen
werden . Durch diese Neuerung sind wirinden
Stand gesetzt , unseren verehrt . Abonnen¬
ten in ganz Baden die neuesten Frankfur¬
ter Kurse noch vor den Frankfurter Zei¬
tungen mittheilen zu können .

Eben so werden die Schlußkurse der Berli¬
ner , Wiener und, sobald thunlich, der PartsHk
Börse im telegraphischen Auszug ausgenommen .

Telegramme.
-j- Berlin , 19 . Juni . Die „Börs .-Ztg ." erfährt positiv ,

daß die französische Anleihe im Betrage von 2150
Millionen Franken auf der Basis von 5proz. Rententiteln
abgeschlossen sei. Die öffentliche Subskription werde in
aller Kürze erfolgen ; hier wahrscheinlich bei Bleichröder ,
zum Kurse von 82 . Bei der Subskription sollen 12 Proz .
ringezahlt , der Rest durch 14 Ratenzahlungen zn 5 Proz .
berichtigt werden . Bei sofortiger Vollzahlung werden 5,Proz .
Zinsen vergütet , der Kurs sich mithin auf etwa 79 ^ Proz .
stellen.

-j- j- Versailles , 18 . Juni . Das „Journ . officiel" ver¬
öffentlicht einen sehr heftigen Artikel gegen einen Theil der
englischen Presse . Derselbe weist darauf hin , daß schon
seit Beginn äns Krieges in mehreren englischen Blättern
eine systematisch« Feindseligkeit gegen Frankreich hervvrtrat .
Schmähungen und Verleumdungen wurden so weit getrie¬
ben , daß cs leicht war , die käufliche Quelle zu erkennen,
aus welcher diese Blätter ihre traurigen Inspirationen
schöpften. Nach der Unterzeichnung des Friedens war es
die Regierung in Versailles , welche zur Zielscheibe dieser
Angriffe diente . Die gedachten Blätter suchten die von der
Commune begangenen Verbrechen zu entschuldigen , während
sie die französische Armee maßlos angriffen . Man gebrauchte
die angeblichen summarischen Hinrichtungen zum Schlag¬
worte und wagt sogar jetzt noch zu behaupten , daß in
Versailles die Hinrichtungen der Gefangenen fortdauern und
daß auf dem Vendome-Platz Frauen ermordet werden . Der¬
artige elende Verleumdungen verdienen vor ganz Europa
als solche gekennzeichnet zu werden , indem man die feige
Verworfenheit jener Schriftsteller brandmarkt , welche ihren
schmachvollen Lohn durch solche elende Erfindungen ver¬
dienen.

Deutschland.
Straßlmrg , 18 . Juni . ( Strßb . Z .) Den 6. und 7.

d. M . wurde hier die jährlich statlfindende Pfarrkonfe -
renz abgehalten , zu welcher dieses Mal über hundert Geist¬
liche erschienen waren . Der erste Berathungsgegenstand er¬
streckte sich auf die Reorganisation der Kirche Augsburgi -
scher Konfession im Elsaß . Nach , einer sehr friedlichen De¬
batte wurde fast einstimmig beschlossen , eine Adresse an den
Fürsten Reichskanzler zu richten und darin folgende Wünsche
auszusprechen : Es möge die neue Organisation nicht ohne
Befragung und Mitwirkung der jetzt zu Recht bestehenden
kirchlichen Organe im Elsaß vorgenommen werden ; ferner ,
die Autonomie der Kirche möge anerkannt und das Laien -
elemeut vorherrschend , Symbol - und Agcndenzwang aber
fern bleiben, wie bisher . Schließlich drückte man noch den
Wunsch für Beibehaltung der Stadt Straßburg als Sitz
der geistlichen Oberbehörde auS . — Im weitern Verlauf
der Verhandlung wurden die Folgen der Trennung von
Kirche und Staat , sowie die konfessionslose Schule bespro¬
chen. Gegen letztere sprach sich die ganze Versammlung aus .

O Mülhausen , 18 . Juni . Die Stadtgemeinde Mül¬
hausen schloß so eben mit zwei Basler Bankhäusern ein
Anlehen von einer Million Franken zu 41/, Prozent
ab. Das Geld wird zur Tilgung einer schwebenden Schuld
verwendet ; der Emissionspreis ist 99 ^ Prozent . Der
Schuldenstand der Stadt beträgt gegenwärtig nicht mehr
als 1,480,000 Fr . , die Aktiven derselben . 850,000 Fr .
Man muß sich billig wundern , daß die bisherige Schul¬
denlast derselben nicht größer war , wenn man die sehr
große Ausdehnung berücksichtigt, welche sie innerhalb weni¬

ger Jahre gewonnen hat , und die vielen Anlagen , welche .
auf Kosten derselben ausgeführt werden mußten . j

Saales (auf deutschem Boden) , 16 . Juni . ( Sch . M .)
Rach 12tägrgem Marsch haben wir ( Württemberger ) heute
den deutschen Boden betreten . Rechts und links der Straße ,
die von St . Die durch eine herrliche Gebirgslandschaft nach
Straßburg führt , und wenige hundert Schritte vor dem
Dorf Saales bezeichnen zwei wehende Trikoloren , weiß ,
schwarz und roth , schon fern hin dem Wanderer die Grenze
des neuen Deutschen Reichs , und auf einem, vorerst
nur improvisirten , einfachen Schild liest der Näherkom¬
mende das Wort „Deutschland *

, ein unendlich theures Wort
für Den , der seit Monaten auf fremdem Boden kämpfend
und ringend umherschweift, ein stolzes Wort für den heim¬
kehrenden Sieger . Die in Saales stativnirten preußischen
Etappenmannschaften haben dieses Zeichen hier errichtet ,
und daneben einen Triumphbogen , der die Aufschrift „Will¬
kommen tapfere Krieger * trägt , ihre heimkehrenden Waffen¬
brüder im neuen Reich zu begrüßen. In den letzten drei
Tagen hat die württembergische Division unter begeisterten
HurrahS und mit den Klängen der „Wacht am Rhein *

diese bedeutungsvolle Stelle passtrt , und freudig stolz fun¬
kelten die Augen aus den bestaubten Gesichtern der Sol¬
daten , als sie durch das freundliche Dorf dahinschritte «,
ihke neuen Landsleute mit fröhlichem Zuruf begrüßend ,
lieber den Patriotismus der letzteren eingehender zu berich¬
te«, scheint mir die Stunde noch nicht gekommen, doch bil¬
dete ihr verträgliches , freundschaftliches , wenn auch nicht
gerade begeistertes Entgegenkommen einen angenehmen Ge¬
gensatz zu dem

'
komödiantenhaft ^zur Schau getragenen Na -

tionalhqß der Franzosen , versieh in den letzten Stationen
vor der Grenze breiter und lächerlicher als irgendwo zu er¬
kennen gab.

Aus der bayrischen Pfalz , 17 . Juni . ( Frkf . Z .) Bei
uzesern Gerichten ist dieser Tage die neue ReichSver -
fassun ^ zum « sten Mal in Anwendung gekommen. Vom
Zuchflpolizeigericht Frankenthal war ein Bursche aus Würt¬
temberg wegen Diebstahls im Rückfall ( er wurde schon ein -

! wal in Heitbronn bestraft) und wegen Landstreichern zu
6 Monat Gefängniß verurtheilt und zugleich nach § 43
unseres Strafgesetzbuchs die Landesverweisung nach erstan¬
dener Strafe ausgesprochen worden . Diese Mqßregel ist
nach jenem Paragraphen gegen Ausländer zu verhängen
und gegen solche auch im § 39 Nr . 2 des deutschen Straf¬
gesetzbuchs als - Straffolge beibehalten. Der Art . 3 der
NeichSverfaffung statnirt aber für das ganze Bundesgebiet
ein gemeinsames Jndigenat , wonach der Angehörige eines
Bundesstaats in allen andern Bundesstaaten als Inländer
zn behandeln ist. Das Bundesgesetz vom 1 . Novbr . 1867
über die Freizügigkeit enthält die Nutzanwendung dieses
Grundsatzes . Hienach beantragte die Staatsbehörde bei dem
Appellationsgerichte die Aufhebung des UrtheilS bezüglich
der Landesverweisung . Das Appellaiionsgericht erkannte
diesem Antrag gemäß, weil nach den Reichsgesetzen der
Württemberger in Bayern nicht als Ausländer zu betrach¬
ten sei. ^

Mainz , 18 . Juni . (Fr . I .) Nachdem gestern am Tage
die Leichtkranken abgegangen waren , fuhr am Abend ein
Zug mit noch gegen 400 Mann nach Luneville mit den
letzten Gefangenen des hiesigen Lagers ab , dessen größ¬
ter Bestand 29,000 Mann war , welches aber während den
10 ' /» Monaten seiner Dauer wohl die doppelte Anzahl be¬
herbergt hat .

Ems , 17 . Juni . (Fr . I .) Die Kaiserin von Ruß¬
land nebst Familie wird am 24 . oder 25 . d . von hier
nach Peterslhal abreisen , wo die" Großfürstin Marie eine
Nachkur gebrauchen soll . Ein Theil des Gefolges wird in
Baden -Baden Wohnung nehmen. Der Kaiser von Ruß¬
land bleibt bis zum 4 . Juli .

** EmS , 18 . Juni . Die Königin von Württem¬
berg und die Prinzessin Wilhelm von Baden sind

'

heute 8 Uhr Morgens
'
mittelst Evtrazug über Frankfurt

abgereist . .
Ems , 19 . Juni . Der Großherzog und der Erb -

großhcrzog von Oldenburg sind hier eingetroffen .
Sie wohnen in den „Vier Jahreszeiten " . Morgen wird
der Großherzog und die Großherzvzin von Weimar ein -
trcffen.

Köln , 18 . Juni . (Fr . I ) Durch Reskript der Regierung
ist Köln aufgefordert worden , über die Erweiterung
der S -tadt wieder in Berathung zu treten . Es scheint,
daß die Pläne im Kriegsministerium darüber schon festge¬
stellt sind , indem gutem Vernehmen nach der Bau neuer ,weit hmausgeschobener Forts in diesem Jahr schon auf
NeichSkofteu in Angriff genommen wird .

Marburg , 16 . Juni . Das Dankschreiben Döllin -
ger ' s an den Dekan der hiesigen juristischen Fakultät
lautet , wie folgt : '

Sehr verehrter Herr ! Die Auszeichnung de- juristischen Doktor¬
grade - , welche mir durch die Güte der Fakultät der Rechte in Mar -

> bürg zu Theil geworden ist, nehme ich mit Freude und mit Stolz an
^

und bitte Sie , bei Ihren verehrten HH. Kollegen den Vermittler mei-
> ne» tiefgefühlten Dankes sein zu wollen . E» ist wohl da- erste Mal .

daß einem Manne meines Stande » ein so gewichtige- Zcugnih de»
Wohlwollens und Vertrauen » von Siner gelehrte », einem andern Be¬
kenntnisse angehSrigen Körperschaft gewährt wird ; ich werde wohl
nicht irre gehen , wenn ich darin einen Vorgang erblicke, .welcher nicht
ohne Einfluß bleiben wird auf die künftige Gestaltung der Dinge in
dem nun politisch geeinigten, aber konfessionell noch gespaltenen Vater¬
land . Wir Deutschen können und wollen doch nicht der Hoffnung
entsagen, daß zu der glücklich erlangten staatlichen Union auch einmal
die religiöse sich geselle, daß die vor 300 Jahren unvermeidlich gewor¬
dene Trennung in einer, wenn auch jetzt noch entfernten Zukunft , z«
höherer reinerer Einheit sich wieder zusammenschtlege . Wird mir die
hochverehrte Fakultät wohl gestatten , daß ich , von der Sehnsucht nach
solchem Ziele erfüllt, die hohe Ehre, die sie mir erwiesen hat, zugleich
auch al « eine glückverheißende Vorbedeutung eine- künftigen GeisteS -
fliedens begrüße und auch darum mich ihrer freue ? Indem ich Ihnen
noch , hochverehrter Herr , für Ihre gütige Bemühung in dieser Sache
meinen wärmsten Dank au - spreche, zeichne ich mit größter Hochach¬
tung . — München , den 15 . Juni 1871. Ihr ergebenster I .
v. Dölliuger .

** Magdeburg , 18 . Juni . Der feierliche Einzug der
Truppen in die festlich geschmückte Stadt hat heute
unter Geläute aller Glocken und Betheiligung einer zahl¬
losen jubelnden Volksmenge stattgefunden . An der Ehren¬
pforte richtete der Oberbürgermeister eine Ansprache an den
General v. Schwarzhoff , welche derselbe beantwortete . Es
sind Vorbereitungen zu einer glänzenden Illumination für
heute .Abend getroffen.

** Berlin , 19 . Juni . Die „Kreuz -Ztg .
" schreibt : Der

Kaiser hat die Entschließung bezüglich einer dreitägigen
Reise nach EmS geändert , und ist es zweifelhaft, ob der
Kaiser überhaupt noch diese kürzere Reise antritt . In
dem Befinden des Kultusministers v. Mühle

't ist eine
Besserung eingetretrn : DK Mittheilungen verschiedener
Blätter über den Gang der Konferenzen in Frank¬
furt a . M . beruhen der „Kreuz-Ztg .

" zufolge auf un¬
glaubwürdigen Quellen .

Berlin , 19 . Juni . Kan schreibt der „Magdeb . Ztg .
" :

Noch heule ist die ganze Stadt voll von den Eindrücke» de- Herr -
. lichen Siege «- und Frieden- feste «. Der kaiserlichen Familie widerfuhr' in so fern eine schmerzliche Störung , als Prinz Abrecht ( Vater ) ,

von einem starken Unwohlsein befallen, vom Pferde fiel und nach dem
Opernhause getragen werden mußte , wo er bis Uhr zubrachte,
ehe er den Transport nach seinem Palais in der Wilhelmstraße ver¬
trug . Der Prinz hat sich den rechten Arm leicht verletzt . Der Einzig
war zu anstrengend für ihn, weil er, von einem frühern Nervenleiden
noch nicht ganz wieder hergestellt , obenein durch seine Augenkrankheit
noch immer Patient und sehr angegriffen ist. Gestern Vormittag konnte
der Prinz bereit» einen kleinen Spaziergang in seinem Park machen
und Besuche der kaiserlichen Familie annehmen.

Ueber die Dotationen — wird der „Köln . Ztg ."
berichtet — gehen noch immer mancherlei problematische
Lesarten um . Daß auch bayrische Minister dotirt werden
dürften , ist um so unwahrscheinlicher, als dies , wie es ge¬
rüchtsweise heißt , von vsrn herein von maßgebender Seite
aus München abzelchnt wurde . Die Dotirung des Fürsten
Bismarck im Lauenburgischen , also außerhalb der ReichS-
tagS -Dotation , gilt als sichere, so gut wie vollendete That -
fache .

Schweiz .
Bern , 16 . Juni . (Fr . I .) In Folge der Genehmi¬

gung der Subvention für die Gotthardbahn durch die
italienische Kammer steht der . stonsütuirung der Baugesell¬
schaft nichts mehr im Wege. Deßhalb wird das der italieni¬
schen Regierung gegebene Persprechen gelöst uich noch im
nächsten Monat , wo der Mont - C -nisbau vollendet wird ,mit der Uebersiedelung der Ingenieure , Arbeiter und Ma¬
schinen zum Beginn des Gotthard -Tunnels angefangen wer¬
den . Für den Umschwung , des Verkehrs verspricht man sich
aus dieser Bahn in der Schweiz große Dinge , deßhalb be¬
ginnen die Eifenbahnunternehmungen wieder wie Pilze her¬
vorzuschießen , wie zur Zeit der Einführung der Eisenbahnen .
In der heute publizirten Traktantenliste des BuNdesratheS
für die nächste Session der Bundesversammlung int Juli
befindet sich daher wieder eine Anzahl von Konzesfionsbe -
gehren für neue Eisenbahnen . In Zürich wurde auch eine
neue Eisenbahn vom See nach Ewsiedeln nach dem System
Weltli ( Lokomotive mit Doppel - Schraubenrad und Winkel¬
schienen in der Mitte , auf welchem dieses läuft ) , von dem
ich Ihnen vor längerer Zeit eine ausführliche Beschreibung
geliefert , konzessionirt.

Frankreich.
Paris , 17 . Juni . Der schon mehrfach todtgesagte

General La Cecilia wurde erst gestern, und zwar unter
folgenden Umständen verhaftet : La Cecilia war während »
des Kriegs Oberst in dcm Lipowski' schen Freischützenkorps .
Während des Waffenstillstandes befand sich dieses Korps in
der Normandie und La Cecilia war in dem Schloß Banne -
ville einquartiert . Der Eigenthümer desselben, Botschafter



Leim heil . Stuhle, befand sich noch in Rom und nur die
Marquise de Bauneville war auf dem Schlöffe zurückgeblie¬
ben . Nach der Bewältigung des Aufstandes war es La
Cecilia gelungen , von dem Forts von VincenueS zu ent¬
kommen und sich nach diesem Schlosse zu flüchten, wo er einen
sicheren Versteck zu finden hoffte. Frau von Banneville
schenkte indeß seinen Bitten kein Gehör und gab ihm nur
den Rath , ohne Säumen ihre Besitzung wieder zu verlassen.
Kaum war dies geschehen , so erschien auch schon ein Ge¬
schwader Gensdarmen auf dem Schlosse , zernirte dasselbe ,
durchforschte die Umgebungen und fand La Cecilia nebst
einem Burschen , der ihn im Kriege bedient hatte , in dem
Wirthshause eines Dorfes ; Beide wurden verhaftet und
nach Lisieux gebracht.

Auch Hr . H- Humbert , der Mitredakteur des „Pete
Duchvne" , den man schon längst in den Händen der Au¬
torität glaubte , ist erst vorgestern Abend in der Rue Racine
verhaftet und von vielen Einwohnern des lateinischen Vier¬
tels rekoguoszirt worden . — Gestern Nachmittag sah man
28 Mann Nationalgarden unter Bedeckung über den
Boulevard de Magenta ziehen ; sie waren in der Krypta
der PeterSkirche von Montmartre , wo sie sich verborgen
gehalten hatten , entdeckt und gefangen genommen worden .
Sie waren halb verhungert und konnten sich kaum auf den
Beinen halten; eine Anzahl von Leidensgefährten folgte
ihnen in noch kläglicherem Zustande auf einem Wagen .
Weiber und Kinder begleiteten unter Wehgcschrei diesen
traurigen Zug , der sich nach dem Luxembourg bewegte,
wo über die weitere Bestimmung der Gefangenen verfügt
werden soll.

/X Paris , 18 . Juni . Die auf heute angesetzte Revue
mußte des schlechten Wetters wegen verschoben werden.
Dieser ganz ausreichende Erklärungsgrund hat den Parisern
nicht genügt , und gestern Abend liefen die aufregendsten
Gerüchte durch die Stadt. Nach den Einen führte Hr.
Thiers einen Staatsstreich im Schilde ; nach den Andern
wäre eine Verschwörung entdeckt worden, welche darauf ab¬
zielte , die Armee und die Nationalversammlung mit Petrol-
domben zu vernichten . Alles Dies gehört lediglich in das
Gebiet der Phantasie.

Es ist davon die Rede, daß eine größere Zahl von Per¬
sonen , die aus Mißverständlich verhaftet worden sind,
nach der Revue , (warum gerad erst dann ?) auf freien Fuß
gesetzt werden sollen . Von anderer Seite wird behauptet ,
daß die Negierung diese ihre schlechten Freunde bis nach
den Wahlen unter Schloß und Riegel halten will , was
man eher verstehen kann . Gegen Ausländer zeigt man
sich trotz Allem , was der englische Botschafter nach London
berichtet hat , geradezu unerbittlich, und wir wissen z. B.,
daß die italienische Botschaft noch nicht mit einer einzigen
Reklamation , die sie an den Generalstab Mac -Mahon 's
richtete , durchgedrungen ist. Die Unordnung in dieser Mi-
litärwirthschaft ist so groß , daß der Oberprofoß meistens
nicht einmal darüber Aufschluß geben kann , ob das rekla-

' mirte Individuum sich in den Gefängnissen von Versailles
oder auf den Pontons irgend einer französischen Rhede be¬
findet. Aber auch mit Einheimischen wird nicht min¬
der willkürlich umqcgangen . So wurde z , B . am 24. Mai,
gleich nach dem Einrücken der Truppen , das ganze Drucker -
nnd Setzerpersonal der „Berits " verhaftet und später nach
Brest und nach den Inseln Aix und Madame gebracht.
Das Blatt erscheint schon längst wieder ; der Chefredakteur ,
der in jenem Augenblicke abwesend war , wurde nicht weiter
behelligt , aber es ist ihm noch bis zur Stunde nicht ge¬
lungen, die Freilassung seiner unglücklichen Gehilfen zu be¬
wirken .

^ Paris , 18. Juni . Man meldet die Kandidaturen
des Hrn . Climent Duvernois (Bonapartisten) und des
Hrn . Guyot - Montpayroux (gemäßigten Republika¬
ners ) , unter Vorbehalt auch die des alten Hrn . Guizot
in Paris ; des Herzogs von Chartres (unter dem
koketten Namen: Hauptmann Robert Lefort) in der Vendee;
des Hrn . Odilon Barrot und des gemäßigten Repu¬
blikaners Dreo im Var-Departement ; der extremen Re¬
publikaner Gent und Nagnet und des etwas gemäßigteren
Hrn. Taxile Delord in der Vaucluse ; des Hrn . Arthur
Picard , des vielberufenen Bruders des Exministers, in
den Hautes-Alpes ; der HH. Laurier und Fouquier als
Repräsentanten des Gambettismus in Marseille ; des Hrn .
Gar ein , Mitarbeiter der „France"

, in den Basses -Alpes ;
deS Generals Faidherbe in der Somme. Auffallend ist
überhaupt die große Zahl der militärischen Kandidaturen,
wie der Generale de Cissey , des Kriegsministers, in der
Cöte d'Or und in Seine -et-Oise , Clinch ant in Paris,
Wolf im Ain-Dcpartement , Lebreton in der Vendee,
Ladmirault in der Vienne und de Sonis im Tarn.

* Versailles, 18 . Juni . Wir kommen noch einmal auf
die bereits erwähnten Vorgänge in der Sitzung der Na¬
tionalversammlung vom 17 . d. zurück.

Der Minister de« Aeußern, Hr . Jules Favre , antwortet nach¬
träglich auf die gestern in seiner Abwesenheit von Hrn . v. Vallon
vorgebrachten Bemerkungen . Er bedauert zunächst , daß eine vertrau¬
liche Aeußerung , die er einmal in den Bureaur gethan , ohne seine
Einwilligung auf die Tribüne gebracht worden sei ; er behält sich ferner
eingehende Aufschlüsse über seine ganze Amtsführung für die ange-
ordnete Enqudte vor und will für heute nur Folgendes erwirdern : Als
ich am 18. Text . auf dem Wege nach Meaur und nicht nach Ferneres
in dem alten Schlosse Haute -Maison mit dem Grafen Bismarck zu¬
sammen traf , handelte es sich lediglich um den Antrag auf einen
Waffenstillstand , nicht aber um einen Friedensschluß, zu wel¬
chem ich keine Vollmacht hatte. ES lag mir auch fern , von unfern
Gegnern eine Bestätigung unserer Regierungsgewalt zu erwirken ; für mich
muß da« persönliche Interesse stets vor dem des Land -S zurücktrete ».
Ich fragte also Hrn . v. Bismarck, unter welchen Bedingungen Preußen
in einen Waffenstillstand willigen würde , der uns die Einberufung
einer Nationalversammlung gestatten könnte. Gleich bei den ersten
Worten unterbrach mich Hr. v . Bismarck und sagte : . Sie haben
öffentlich erklärt, daß Frankreich keine Parzelle seine- Gebiets ablreten

würde ; auf dieser Grundlage ist eine Verständigung unmöglich !"

Erst im Leitern Gespräch bezeichnet « mir Hr . v . Bismarck die Be¬
dingungen , welche das siegreiche Deulschland für den Frieden stellen
würde . In Ferneres setzte ich ihm dann auseinander , daß wir ohne
Landesvertretung gar nicht über den Frieden unterhandeln könnien,
und nun beschäftigten wir uns mit dem Wafßmstillstand. Für diesen
stellte Hr . v. Bismarck die Bedingung der llebergabe von Slraßburg
und Umgebungen, und diese Bedingung glaubte ich nicht »«nehmen zu
können. Im 13 . Bureau zu Bordeaux äußerte ich später gegen Hrn .
v. Vallon , Gras Bismarck hätte mir als Element der Unterhandlungen
gewisse Kombinationen nahe gelegt, die ich zurückgewiesen hätte. Nie¬
mals war aber von den Bedingungen die Rede, welche Hr . v . Vallon
gestern namhaft gemacht hat , und ich wiederhole : eS handelte sich in
Haute -Maison und Ferneres nicht um Friede , sondern um Waffen¬
stillstand.

Ich frage aber, welcher Franzose wohl am 18. S :pt. den Frieden
gegen die Abtretung Straßburg » angenommen hätte , StraßburgS ,
welches sein Blut vergoß und in flammen stand , das Muster einer
patriotischen Stadt ! (Sehr gut !) Ich war zudem bei Hrn . v . Bis¬
marck ohne eigentlich offiziellen Charakter erschienen , und hatte ihm
versprochen , nichts von unserer Unterredung ohne seine Zustimmung
zu veröffentlichen. Wenn Sic finden, daß ich hiebei zu weit ging , so
iß dies eine Sache des persönliches Taktes (uve slksire ä'elucsticm .
Stürmische Unterbrechung rechts.) Ich halte jedenfalls Unrecht, später
im Bureau auch nur privatim eine Anekdote aus jener Unterredung
zu erzählen. Sic sehen , ich klage nur mich an . ( Eine Stimme rechts :
Ganz wie wir !) Wir haben eine schwere Last getragen und wir tru¬
gen sie mit den aufrichtigsten Absichten . Wir haben die Sache ver»
theidigt, die uns anvertraut worden war . ( Eine Stimme rechts : Von
wem ? Lärm.) Wir konnten unsere Mitwirkung nicht verweigern,
aber wir wollten stets nur eine Regierung der nationalen Ehre und
Vertbeidigung sein . (Sehr gut ! links.)

Sie verlangen eine EnquSte ; nun denn, sie sollen Sie haben, und
zwar soll nicht ein einziger unserer Akte seit dem 4 . September un¬
geprüft und ungerechtfertigt bleiben. In Ihrer großen Strenge mögen
Sie aber den » doch nicht vergessen , daß, wenn e« Repräsentanten gibt,
welche, wie ich , ihre Brust dem Feind und der Emeute entgegen ge¬
halten, Andere wiederum , welche heut gern nach Frankreich zurückkeh¬
ren möchten, es vorgezogen haben , den Ausgang unserer Anstrengun¬
gen im Auslande abzuwarten . (Sehr gut ! links. Unruhe.) Ist es
wahr oder nicht , daß von Jenen , die den traurigen Muth hatten , die
Kriegserklärung zu provoziren , einige der Hervorragendsten da« Land
eiligst verlassen haben und vor dem Feinde geflohen find ? ( Beifall.)
Die Angriffe dieser Leute können uns nicht treffen, und Derjenige,
der jetzt nach Frankreich zurückkehren und über die Angelegenheiten
des Landes mitreden will , soll nur nicht vergessen , daß er als Gene¬
ral den Preußen den Rücken gekehrt hat. (Beifall.) Noch einmal ,
wir wollen alle Strenge der Kammer über uns ergehen lassen ; nur
möge sie ihre Gerechtigkeit auch auf Jene erstrecken , welche das Land
getäuscht haben, um es ins Unglück zu stürzen . ( Lebhafter Beifall .)

Hr . v. Ballon muß aufrecht erhalten , daß Hr . Jules Favre ihn
ermächtigt habe, von der Aeußerung , die er im Bureau gethan, jeden
beliebigen Gebrauch zu machen. Er bleibe dabei, daß, wenn Graf
BlSmarck in Ferneres günstige Friedens bedingungen andeutete,
Hr . JuleS Favre dies dem Lande hätte mittheilen müssen. General
Ducrot : Hierüber wäre noch viel zu sagen ; ich behalte mir das
für die Enqusie vor. ( Lärm .) Hr . Jules Favre : Ich will
mit Hrn . v. Vallon nicht darüber streit« ,, wer von uns ein besseres
Gedächtniß hat . Ich habe ihm vielleicht gesagt , Laß ich ihm nicht
verbieten kann , meine Aeußerung auf die Tribüne zu bringen, daß
er aber besser thäte, dies zu unterlassen. (Aha !) Ich will nur noch
bemerken , daß ich mit einem Wort , welches ich eben fallen ließ, durch¬
aus nicht unserer Armee zu nahe treten wollte. Die Kammer wird
mich verstanden haben, als ich , ohne einen Namen zu nennen, von
einer Person sprach, die mich kürzlich angegriffen und rie, als sie di-
Ehre Halle, die Unjform eines französischen Generals zu tragen, dem
hecannahenden Feinde den Rücken gezeigt hat . (Beifall .)

Hr . Casimir Perier legt im Namen der Budgetkommisston
den Gesetzentwurf über das Anlehcn in folgender Form auf den Tisch
des Hause» :

„Art . 1. Der Finanzminister wird ermächtigt, in das Große Buch
der öffentlichen Schuld diejenige Summe in Sprozenliger Rente ein¬
zutragen , welche erforderlich ist, um ein Kapital von zwei Milliarden
aufzudringen. Die Subskription wird öffentlich aufgelegt.

Art . 2 . Der Finauzminister soll zu dieser Summe noch die Kosten
für die Emiision und sonstigen Spesen hinzusügen.

Ait . 3 . Um die möglichst schleunige Räumung des Landesgebiet«
zu sichern, soll ver Fmanzmimstrr die als ncthwendig erkannten Vor-
schußgeschäfte mit der Bank abschließen.

Art . 4 . Sämmtliche von der Bank kraft vorstehenden Artikels ge¬
leistete» Vorschüsse sind derselben allmälig mit Hilfe und nach Maß¬
gabe der Einzahlungen auf dieses Anlehe» zurückzuerstalten. Die
Rückzahlung der Vorschüsse beginnt am 1 . Januar 1372, und zwar
in jährlichen Raten , die mindestens 200 Millionen betragen müssen."

Italien .
Rom, 16. Juni . Ein Telegramm der „Italic " meldet :

„Heute Morgen haben sich 470 katholische Deputirte
rm Hofe von St . Martha eingefunden . Dieselben sind
depuiationSweise nach Sl . Peter gezogen und haben der
Einweihung des Meoaillons mit dem Portrait Pius ' IX.
und des Denksteines für das 25jährige Jubiläum ves Pon¬
tifikates Sr . Heiligkeit beigewohnt . Eine große Menge
von Equipagen hat sich am Vatikan eingesunden . Die Na¬
tionalgarde, welche unter die Waffen gerufen wurde, hat
sich in großer Anzahl eingestellt .

"

Rom , 16 . Juni . Thiers hat dem Papste ein Schrei¬
ben übersandt, worin er denselben zu seinem 25jährigen
Jubiläum beglückwünscht. Ebenso hat der englische Ge¬
schäftsträger gestern dem Papste ein Glückwunschschreiben
der Königin überreicht . Auch die sämmlichen übrigen Ver¬
treter der auswärtigen Mächte waren von ihren Souver¬
änen beauftragt, entweder dem Papste Glückwunschschreiben
zu übergeben oder ihn mündlich zu beglückwünschen. Der
Papst befindet sich wohl .

Spanien .
Madrid . Die Cortes berathen gegenwärtig noch immer

über dre Antworts - Adresse auf die Thronrede. Unter den
zahlreichen Abänderungsvorschlägen ist von Seiten der Re¬

publikaner (Castclar u. s. w.) auch folgender alberne Zu¬
satz beantragt worden :

Die Nation hat mit tiefstem Widerwillen gesihen , wie da « durch
die ewigen Grundsätze dcr Gerechtigkeit verurtheilte barbarische Ero¬
berungsrecht im Herzen Europa ' S vom den Tyrannen der deutschen
Nationen wieder hergestellt worden ist , zum Schaden der von ihnen
beherrschten Nationen und dcr Zivilisation und zur offenbaren Gefahr für
alle Nationen , kleine und große. Die Cortes verlangen daher, um der
öffentlichenMeinung und ihrem eigenen Gewissen Genüge zu leisten, daß
die spanische Regierung ein Beipiel politischerWürde und hoher natio¬
naler Sittlichkeit gebe, ind m sie jene Eroberung nicht anerkenne und
mit den Urhebern eines so hasscnSwer.hen Verbrechens, das leider eine
lange Reihe ähnlicher Verbrechen nach sich ziehen werde , keine Ver¬
träge abschließe ; daß sie f-rner , indem sie die Negierungen anderer
freier Völker zu einem Schutzbündnisse behufs gegenseitiger Gewähr¬
leistung ihrer Freiheit und Unabhängigkeit einlade , die panische Na-
tion auf die sittliche Höhe erhebe , von der die Regierungen anderer
Völker so weit emsernt sind , welche vermöge ihrer Stärke das Beispiel
zu geben verpflichtet gewesen wären , um die Bei Übung des heute von
allen Ehrenmännern beklagten Verbrechen« der Eroberungen zu ver¬
hindern .

Diese Erklärung wurde befürwortet von Fernando Gar -
rido , einem gefeierten Redner der republikanischen Partei ,der in Spanien großen Einfluß ausgeübt und sehr viel zur
Anbahnung dcr Revolution von 1868 beigetragen hat. Die
Motivirung seines Antrags ist in dem gleichen Styl ge¬
halten. Die Cortes ließen indessen denselben glänzend
durchfallen .

Belgien .
Brüssel , 17. Juni . (Frkf. Ztg.) Das Jubiläum

des Papstes wird seit gestern fast in ganz Belgien ge¬
feiert . Die Festlichkeiten dauern drei Tage und werden
morgen in einer Illumination ihren Abschluß finden

* Der
Klerus , von den adeligen Familien unterstützt , hat überall
eine fieberhafte Thäligkeit entwickelt. Alle Dörfer in der
Umgegend Brüssels sind in den päpstlichen Farben geflaggt .
In Brüssel selbst find die Manifestationen viel zahlreicher
als man erwartet hatte , üpsonrers in den Arbeitervierteln,
welche von den katholischen Komitees bearbeitet worden
sind , und in den Geschäftsstraßen , wo mancher liberale
Krämer aus Furcht, gewisse Kunden zu verlieren, geflaggt
hat. Ein Gleiches ist in Antwerpen der Fall, wo iu den
Hauptstraßen die nicht geschmückten Häuser die Ausnahme
bilden . In Gent hat ein Damenkomitee seinen Sitz , wel¬
ches in den beiden Provinzen von Flandern auf dem Wege
des Aufrufs alle Schmucksachen zur Anfertigung einer
Tiara für den Papst gesammelt hat. Durch den Grafen
Villermont ist dieselbe gtstern Pius IX . überreicht worden .
Lüttich ist vielleicht die einzige Stadt , wo die Manifesta¬
tion mißlang. Die Annahme der gratis angeborenen gelb
und weißen Fahnen wurde fast allgemein verweigert. Die
Klerikalen sahen sich genöthigt , dort auf jede Demonstra¬
tion zu verzichten. (Der in die belgischen Verhältnisse Ein¬
geweihte weiß , das diese klerikalen Demonstrationen den
Papst nur zum Symbol und Anlaß, ihre eigentliche Trieb¬
kraft und Ziele aber in den inneren Parteikämpfen haben .)

Brüssel , 19. Juni . Gestern Abend bei der Feier des
Papstjubiläums versuchten Vlousenmänner und Stu¬
denten ein Lokal zu stürmen, wo die italienische Flagge
wehte. Die Polizei berief die Bürgergarde , die nach gro¬
ßem Getümmel und Handgemenge , wobei cS mehrere Ver¬
wundete gab , die Straßen energisch säuberte . Unter den
Verhafteten befindet sich ein kirchlicher Beamter der St .-
Gudula -Kirche. Später erfolgten tumultnarische Manife¬
stationen vor dem italienischen Gesandtschaftshotel und dem¬
jenigen des päpstlichen Nunzius . Die „ Etoile belge" sagt,
die Internationale habe mit Eifer mit den Päpstlichen ge¬
meinschaftliche Sache gemacht.

Brüssel , 19. Juni . Eine unermeßliche Menge befand
sich gestern auf der Straße aus Anlaß des päpstlichen
Jubiläums . Viele Häuser, sowie auch die Kirchen sind
illuminirt gewesen. Außer vielen kleinen hat eine große
papstfeindliche D emonstration stattgefundcn . Die Theil-
nehmer derselben durchzogen die Straßen mit Gesang . An
einigen illuminirten Häusern wurden die Fensterscheiben
zertrümmert. Bei vielen Personen erblickte man in den
Knopflöchern die italienischen Farben . Die Gendarmerie
und Polizei hatte sich zahlreich vor den Häusern einiger
religiösen Genossenschaften aufgestellt , um dieselben zu schü¬
tzen , da mehrere Individuen Miene machten , dieselben an-
zugreifen . Im Zirkel der Studenten wurden Verhaftun¬
gen vorgenommen . Auch gestern fanden einige kleine Ma¬
nifestationen statt. Ein Spezialkorps der Bürgergarde war
auf den Beinen. Eine Abtheilunq befand sich vor dem
Zirkel der Studenten . Mehrere Häuser ziehen italienische
Farben auf .

Brüssel , 19 . Juni . Die „Jndep . belge" meldet aus
Paris : „ Julis Favre hat mit allen europäischen Kabi¬
netten Umerhandlungen behufs Bildung einer Allianz gegen
die „Internationale " eingeleitet .

Großbritannien.
— AuS Cork wird berichtet, daß Fenier in Mall ow

einbrachen und aus den dortigen Kasernen 300 Flinten
entwendeten . Fünf Verhaftungen wurden vorgenommen.

Amerika .
Neu-Aork , 18 . Juni . Der englische Geschichtsschreiber

George Grote , geb . 17. Novbr. 1794 zu Clayhill in der
Grafschaft Kent , ist hier gestorben. (Sein Hauptwerk ist
die Geschichte Griechenlands. Seit 1868 war er als Nach¬
folger Lord Brongham's Präsident des Senats der Londo¬
ner Universität.) — Mexikanische Nachrichten melden
die Erstürmung von Tampico .

Badische Chronik

Karlsruhe , 19. Juni . Nach einer hieher gelangten
Mittheilung nimmt die Rinderpest in Nieder öfter -



reich an Verbreitung zu. Der Ausbruch ist neuerdings
noch in einem weiteren Orte des Elsasses festgestellt,
nämlich in Ranspach , Kanton St . Amarin , Kreis
Thann , und zuletzt in Plaine , Kanton Saales -Schirmeck .
Endlich ist nach einem heute hier eingelanzten Telegramm die
Seuche im Regierungsbezirk Koblenz ausgebrochen. Un¬
ter diesen Verhältnissen erscheint in der Ueberwachung des
Grcnztzerkchrs nach dem Elsaß hin vermehrte Strenge wie¬
der geboten .

Karlsruhe , 21. Juni . Wie allerwärts im Auslande , so haben
auch in Brasilien ^ e Deutschen während des letzten Krieges
ihre Opferwilligkeit für die Sache ihres Vaterlandes , und zwar in
hervorragender Weise bethätigt . Schon am 16 . Aug. v. I . traten die
angesehensten Deutschen in Rio de Janeiro auf dem Konsulat des
Norddeutschen Bundes zusammen und gründeten unter Beiziehung der
übrigen dortigen deutschen Konsuln einen Ausschuß , um freiwillige
Gaben zum Vesten der Verwundeten und der Wittwen und Waise«
der Krieger der deutschen Heere zu sammeln. Es liegt uns eine Nach-
w ' isung über die Thäligkeit dieses Ausschusses vor , der zufolge seine
Sammlungen über 13,000 Mil Rer » oder gegen 50,000 fl . betragen ;
dazu kommen noch etwa 28,000 fl. aus der Provinz Rio Grande und
2200 fl . als Ergebniß einer Sammlung in PetropoliS . Von Seite
ZI . MM . des Kaisers und der K a is e r i n ist als Beitrag die
bedeutende Summe von 1500 Mil Reis , etwa 1700 fl . , verzeichnet ,
und zahlreiche Beispiele patriotischer Aufopferung der dortigen Deut¬
schen au- allen Lebensstellungen erwähnt. Ein deutscher Künstler
schenkte eine Anzahl Ansichten , deren Erlös gegen 800 fl. erbrachte;
ein Anderer «in großes Oclgemälde, aus dessen Vrrloosung über 1000 fl.
gewonnen wurden , ein armer Sprachlehrer opferte seine Ersparniß
mehrerer Jahre . '

Der Ertrag der Sammlung in Rio wurde an das Centralkomitee
in Berlin gesendet .

Für Baden insbesondere ist vom badischen Konsul , Hrn . Heinrich
Laemmert , die namhafte Gabe von 100 fl . , 100 Pfd . Kaffee und
1000 Stück brasilianischer Cigarren eingesendet und dem Central¬
komitee des badischen Frauenvereins dahier übergeben worden.

-j-f- Karlsruhe , 19. Juni . Nach neuerer Mittheilung werden
die früher angekündigten königl. bayrische » Truppen vom
Bahnhof Badisch-Marau aus mit der Eisenbahn befördert ; Karls¬
ruhe und Umgegend werden voraussichtlich gar keine oder nur ganz
geringe Einquartierung erhalten, da die DiSlocirung vor der Beförde¬
rung durch die Bahn westlich von Marau statlfindet.

-s- Karlsruhe , 20 . Juni . Mit Ausnahme der geistlichen Wahl
in Oberheidelberg, wo , wie vor 5 Jahren , eine Wablanfechmng wegen
ausfälliger Wahlanordnungen bevorstehen soll, und der weltlichen Wahl
in Hornberg sind nun alle Keneralsynodalwahlen vollen¬
det . Die liberale Protestantenparlei darf aus 8 geistliche und auf 17
bis 18 weltliche Stimmen mit Sicherheit rechnen , also auf 25 bis 26
Stimmen . Die orthodoxe Partei verfügt über 11 geistliche und 5
weltliche Stimmen , also 16. Von 4 —5 Stimmen ist es zweifelhaft , ob
sie mehr mit der Rechten oder Linken gehen werden. Dazu kommen
dann noch der Prälat und 7 Mitglieder von großherzoglicher Ernen¬
nung . Von Geistlichen ist Pfarrer Gilg , von Weltlichen vr . Bluntschli ,
Oberamtmann Fladt und vr . Schenkelzwetm»l gewählt ; vr . Bluntschli
außerdem zweimal als Ersatzmann und Oberschuldirektvr Renck einmal
al « Abgeordneter und einmal als Ersatzmann. In Heidelberg und
möglicherweise in NheinbischofSheim wert» n weltliche Nachwahlen
« öthig werden, da sowohl die Abgeordneten als auch die Ersatzmänner
anderweitig gewählt sind .

ö Heidelberg . Auch unsere Friedens - und Dankfeier
verlief hier in würdigster Weise . In sämmtlichen geschmückten Kirchen
waren die Gottesdienste sehr stark besucht , besonders auch der in der
St . Peterskirche abgehaltene Universitätsgottesdienst, wobei sich die Uni¬
versität in corpore betheiligte. Ueberall wurde den Empfindungen des
Tages der entsprechende Ausdruck verliehen. Nach dem Gottesdienst
wurde auch eine erhebende Schulfeier im neuen Schulhause abge¬
halten . inIdessen Hof von 8 Knaben und ebensoviclen Mädchen unter
entsprechenden Gesängen eine Friedenslinde gepflanzt wurde. Nachmit¬
tag » 4 Uhr fand die Todtenfeier auf dem Friedhofe an den Grä¬
bern der Tapfer» statt. In einem langen Zuge begaben sich die hier
anwesenden Kameraden derselben , meist Landwehrleute und Reservisten,
mit einer umflorten Reichsfahne an der Spitze an die reich bekränzten
gemeinschatslichen Begräbnißstätten der Gefallenen und in den
hiesige« Lazarethen Verstorbenen , wo der evangelische Geistliche eine
ergreifende Rede hielt, worauf von einem Mitglied der Gemeindebehörde
ein Lorbeerkranz auf die gemeinsame Ruhestätte niedergelegt wurde.
Choralmusik und Gesangvorträge des Liederkranzes erhöhten die Feier,
welcher eine unübersehbare Menschenmenge anwohnte. Abends hielten
dann die hier anwesenden Landwehrleute und Reservisten ein Bankett
in der Hirschgasse, wozu die nöthigen Getränke, Speisen und Cigarren
von hiesigen Bürgern geliefert wurden.

Mannheim , 19. Juni . (Mannh . I .) Das gestern abgehaltene
Friedensfest hatte einen vorwiegend kirchlichen Charakter , und
wurde solches durch solennen Gottesdienst in den katholischen und
evangelischen Kirchen, sowie in der Synagoge gefeiert. Der weltliche
Theil bestand in einer Parade des Militär « und dem Abfeuern der
Böller .

Freiburg , 19. Juni . (Frbg . Ztg . ) Am verflossenen Samstag
Abend fand das Bankett statt , welche« die Professoren der
Universität zu Ehren der aus dem Krieg heimgekehrten Studenten
gaben . Dasselbe war in allen seinen Theilen ein sehr gelungene« .
Der Kaufhaussaal war auf 's sinnigste geziert und empfing die Gäste,
die zahlreich heranströmten , auf ' s freundlichste. Hr . Hofrath Funke
hieß die heimgekehrten Studenten - Krieger mit herzlichen Worten will¬
kommen, in welchen er daraus hinwieS, wie sie » die leichte Kappe mit
dem gewichtigen Helm, die Kollegienmappe mit dem Tornister ver¬
tauscht' hätten, um de » Vaterlandes Ehre zu retten, und zum Schluffe
die Studenten Alle aufforderte, in großen , allgemeinen und Aller
Herzen bewegenden Sachen , die kleinen Fehdm vergessend , den echt
deutschen comment suspeoün stets in Acht zu nehmen. Auf die Be¬
grüßung dankte in trefflichen , patriotisch gehobenen Worten Hr . stuü .
Muser . Außerdem toastirten noch die HH . Hofrath Ecker , Pro¬
rektor Meier . Prof . Schönberg , Hofr . v . Babo , Prof ,
v. Kern , Degenkolb und Binding . Die heiterste Stimmung
fesselte die Theilnehmer des F -st-S noch bis zu sehr später Stunde an
ihre Plätze.

Freiburg , 19 . Juni . (Oberrh . K.) Die gestrige Friedens¬
feier war eine sehr würdige . Dieselbe hat am Vorabend mit dem

Geläute aller Glocken und dem Donner der Geschütze begonnen, und
auf der Spitze des Münsterthurmes wurde die vorgestern zum Papst¬
jubiläum aufgezogene weiß -gelbe päpstliche Fahne abgcnommcn und
eine stattliche schwarz -weiß -rothe deutsche Fahne aufgepflanzt . In der
Frühe ertönten wieder die Geschützessalven auf dem Schloßberge und
ein Choral niit Begleitung von Blasinstrumenten auf der Plattform des
Thurmes ; die ganze Stadt war festlich beflaggt und reich verziert.
Das feierliche Hochamt im Münster ward von Bischof vr . Kübel zele-
brirt . Die Friedenspredigt von Dompräbendar Schmidt war eine sehr
würdige . In der evangelischen Stadtkirche ist die Friedens -Festpredigt
von Dekan Helbmg in ebenfalls ausgezeichneter Weise gehalten worden.
In beiden Kirchen waren die Staats - und Gemeindebehörden, sowie
die Offiziere und Mannschaften der Garnison in festlicher Kirchenparade
anwesend und alle Kirchen mit Besuchern überfüllt .

Von der Sommerau , 19. Juni . Di : Arbeiten am
Eisenbahnbau schreiten mächtig vorwärts ; eine Wanderung
durch das Thal »on Triberg ist jetzt äußerst lohnend ; der Tourist
staunt über die Felsendämme und unterirdischen Gänge hoch oben in
schwindelnder Höhe. Bei Schacht lll auf der Sommerau war eine
Stelle in dem dortigen Tunnel nahezu fertig auSgemauert , als die
Decke in der Länge von etwa 100 Fuß und ungefähr 25 Fuß Breite
mit gewaltig -m Getöse ein stürzte , so daß nun die Bergleute den
blauen Himmel über sich sehen. Glücklicher Weise konnten sich die
Arbeiter rechtzeitig retten und kam außer einigen leichten Verwun¬
dungen kein Unfall vor. Die Einsturzstelle trug sumpfige Wiesen
und wurde die Erdschicht durch dar durchfickernde Wasser gelockert.

K o n st a n z , 19. Juni . Die » Konstanz. Ztg'
.
' schreibt : »Da »

hiesige Fr rede » « fest sollte leider nicht ohne eiuen Mißklang vor»
übergehen. Zum großen Erstaunen der in der Stephanskirche ver-
sarnmeltea Zuhörer , worunter viele der offiziell eingeladenen großh.
Beamten, bestieg der zur Papstscier hiehergekommeneJesuit «mS Gor -
heim nochmals die Kanzel und hielt einen Voruag , welcher wegen
seiner Einseitigkeit und namentlich wegen seinen Abschweifungen auf
die päpstliche Unfehlbarkeit , vor deren Bekämpfung gewarnt wurde,
bei vielen Anwesenden Mißfallen vregie und jedenfalls von wenig
Takt zeugte. Es machte den Eindruck, als denke der Prediger : »So ,
jetzt habe ich Euch , jetzt müßt Ihr mich anhören , bei der Papstfeier
seid Ihr doch nicht gekommen .

' Nur den hiesigen Gemeindcralh hat
der fromme Pater trotz der Einladung nicht erwischt ; dieser hat wie
mit einer Vorahnung die offizielle Berheiligung abgelehnt, jedem ein¬
zelnen Mitglieds volle Freiheit des Handelns überlassend. '

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg,19 . Juni . ( Strßb . Z .) Heule Vormittag

rnaischirte die w ür i t e m b e rg i s q e Felddivision mit Ar¬
tillerie, Kavallerie, Infanterie , Pionieren und Jägern hier durch und
der Heimath zu.

— Straßburg , 19 . Juni . ( Strßb . Ztg .) Im Laufe der Woche
konnte man einen fast karnevalanigen Aufzug junger Knaben sehen ,
die, theilweise schon mit französischen Uniformen kostümirt , Kleider¬
bündel auf dem Rücken tragend , die Straß « durchzogen. Wir erkun¬
digten uns , was dieser Auszug zu bedeuten habe und hörten , daß diese
nach Frankreich gingen, um in Militärdienst zu treten . Die Jungen ,
denen viefach G -ld geschenkt wurde , waren frohen MutheS und nichts
weniger als eingczogen in ihrem Benehmen . Heule hören wir nun ,
daß die junge Gesellschaft bis Saarburg kam , dort aber festgenommen
uno gestern hierher in das KorrektionSyauS eingebracht wurde. ES
sind Jungen von 12— 17 Jahren , au denen Deutschland und speziell
Straßburg , fall» ihnen ihr Vorhaben gelungen wäre , nichts verloren
und Frankreich auch nichts gewonnen hätte, selbst auf die Gefahr hin,
daß sie, wie wir so eben hörten , in öffentliche Anstalten gebracht und
zu „Rächern'

gegen Deutschland herangebildel worden wären .
— Der erste Spatenstich anderOffenbach - HanauerVah «

hat am 9. Juni stattgefunden.
— Wien , 18. Juni . Der »N. Fr . Pr . ' meldet man aus Pesth :

»Die verhafteten fünf Agitatoren Scheu, Kulill , Lüdt , Schäffner
und Boschan sind wegen Aufhetzung der Arbeiter und Aufreizung
gegen den Bestand der Monarchie, sowie gegen die besitzende Klasse
heute auf B fehl des Stadthauptmanns über die Grenze geschafft wor¬
den unter Strafandrohung bei eventueller Wiederkehr. '

— Wie viele Siege haben die französischen Armeen
nur in der zweiten Hälfte des Krieges errungen ? An die dreißig.
Wer' S nicht glaubt , erkundige sich bei General Chanzy , der in
einer der letzten Sitzungen der Nationalversammlung die RegierungS -
delegatien in der Provinz vertheidigte und die Tüchtigkeit der von ihr
organisirten Truppen pries . „Diese Armeen'

, sagt er wörtlich, »wur¬
den stärk genug erschaffen, um den Feind bei Coulmiers , Vilpion ,
Josne «, Vendüme, Villerserel, Höricourt , Chenebier, Lacluse , Pont
de Noyelles, Saint -Quenlin , in 20 Kämpfen im Norden , im Osten
und an der Loire zu schlagen. ' Es war Jemand boshaft genug , seine
Liste mit dem Ausrufe : »Und bei Le ManS I ' zu krönen, was einige
Aufregung in der Kammer und den Zuruf veranlaßte : „ Antworten
Sie ihm nicht ! Nur ein Preuße konnte das rufen !'

Nachschrift .
st München, 19. Juni . Die Nachricht verschiedener Blät¬

ter, Graf Bray habe seine Entlassung eingereicht, ist un¬
richtig. Die schwebende Ministerkrisis findet erst im voll¬
zähligen Minlsterrath ihre definitive Erledigung .

stst Dresden, 19. Juni . Wie das „Dresd. Journ." mel¬
det, ist Prinz Georg hierher zurückgckehrt und wird sich
heute Abend zur Armee , und zwar zunächst nach Birkenfeld
begeben . Der Einzug der Truppen in Dresden wird
wahrscheinlich am 4. Juli stattfinden . — General v . Fa¬
brik e ist hierher zurückgekehrt und hat bereits heute wie¬
der das Kriegsministerium übernommen.

Berlin , 19. Juni . Se. Maj . der Kaiser und
König besichtigle heute Nachmittag das kombinirte
Bataillon , welches zur Theilnahme an d.en hiesigen
Einzugsfeierlichkeiten aus allen Infanterie- Truppenkörpern
der deutschen Armee in Berlin zusammengezogen worden
ist . In der Begleitung Sr . Maj. wohnten die Königl.
Prinzen und mehrere fürstliche Gäste dieser Besichtigung
bei . Das kombinirte Bataillon wird demnächst wieder auf¬
gelöst . Offiziere und Mannschaften desselben kehren dann

zu ihren Trnppcntheilen zurück. Gestern hat der Kaiser
und König allen nicht militärischen Mitgliedern das Ei¬
serne Kreuz am Weißen Bande verliehen , und zwar als
Zeichen der Anerkennung für deren Mitarbeit an den
Aufgaben des Kriegs .

Die Nachrichten über daS Befinden deS Prinzen Al -
brecht lauten günstig. In dem Gesammtznstande dessel¬
ben ist eine wesentliche Besserung eingetreten. Auch die
Verletzung an dem Arm , welche Se . Königl . Hoheit bei
dem Sturz vom Pferde davongctragen hat, zeigt nichts Be¬
denkliches .

Paris , 18. Juni . Die „ France" meldet : Die Anleihe
ist entschieden . „Die Anleihe wird in 5proz. Renkentiteln
zum Kurse von 82 */» rc . emiktirt . Ein Börsenanschlag
kündigt die Eröffnung der Subskription auf den 2l . Juni
an . Die Negociationen mit dem Hause Rothschild find ab¬
geschlossen . Sie wurden am 16 . Juni , Abends 11 Uhr,
zu Ende geführt. " i-

st Wien , 19 . Juni . Die „Oesterr . Korresp.
" entnimmt

einem Berichte aus Kon staut in opel die Versicherung,
daß die Beziehungen der Pforte zum V 'zckönig von Egyp¬
ten sich wieder durchaus freundlich gestaltet haben und die
schwebenden Differenzen nach gegenseitigen Zugeständnissen
als beseitigt anzusehen sind .

st Bern , 19 . Juni . Der Rhein ist zwischen Wartau
und Haag mehrfach ausgetreten . Der Bezirk Werden¬
berg steht beinahe gänzlich unter Wasser . Abhilfe ist be¬
reits im Gange.

st Brüssel , 19. Juni . Nach der „ Etoile belge " beträgt
die Zahl der in der vergangenen Nacht vorgenommenen
Verhaftungen 68 ; eine große Anzahl Schneidergesellen,
welche der Internationalen angehören befinden sich unter
den Verhafteten.

»' » Karlsruhe , 19 . Juni . Hr. Agost » n , der meisterhafte
Zauberkünstler , welcher kürzlich hier ein Wohnhaus sich durch Kauf
erworben hat , hat allerhöchsten Orte « die Erlaubniß erhalten , noch 3
Wochen seine Vorstellungen auf dem Schloßplatze fortzusetzen . ES
wächst das Interesse an denselben , zumal durch die Neuheit und
Schönheit seiner Schaustücke in der 2 . Abiheilunz seiner Vorstellungen .

Frankfurter Kurszettel vom 20 . Juni .

Staatspapiere .

Deutschland 5°/, Bundesoblig . 101
„ 5"/n Schatzscheine 100' /s

Preußen 4'/,Vo Obligation . 86
Baden 5V» Obligationen 100' / ,

. 4 -/// « . 96
„ 4°/, „ 89V.
„ 3V-"/ «Oblig .v.1842 84V.

Bayern 5' /o Obligationen 100V»
„ 4 '/? /o - S7V .e
- 4 °/« . SO '/ ,

Württemberg 5V« Obligation . 10 >
. 4 -/ ' °/ ° . 96 ' / .
- 4'V« . 8K

Nassau 4 '/// « Obligationen 95Vs
„ 4V» . 87V«

Sachsen 5»/oObl . 102'/.
S . -Gotha 5V» « 100V.
Gr . Hessen 5Vn Obligation. 102

. 4«/o „ 92V.

Oesterreich 5 °/o Silberrente
Zins 4 -/s°/o 56V»

Oesterreich 4°/» Papierrente
ZmS4 '/i "/„ 48 ' /.

Lurem - 4°/n Obl . i . Fcs . L 28 kr. 85 ' / ,
bürg 4°/o dto. i.Thlr . LI05 kr.85' /r

Rußland 5Vo Oblig . v . 1870
^ L12 . 83

„ 5°/o dto. v. 1871 —
Belgien 4 '/-"/o Obligation . 102 '/,
Schweden 4 ' /-"/» dto . i . Thlr . 91 ' / ,
Schweiz 4'/-V° Eidg. Oblig . 101 '/ .

, 4 '/ -VoBern .Sttsobl . 99' / ,
3«/» Spanische 31 ' /.
N.-Amerika 6"/o Bonds 1882r

von 1862 96 '/ .
„ 6°/ , dtop 1885r

von 1865 96
. 5"/o dto. 1904r

l ' V. . r v . 1864 93' / ,
Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . .
'

119
Franks. Bank L 500 fl. 3°/» 137 '/-

, Bankverein L Thlr . 100, 40V„
Einz . . 114

„ Vereinskaffemit fl. 100 108
Darmstädtcr Bank 358
Oest. Nationalbank 741
Oesterr. Credit .- Aktien 275 Vr
4 '/r°/»bayr .Ostb.ü200fl. 131
4V,VoPfälz.Marbhn .500sl. 125
4°/oLudwigsh.-Berb .500fl. 179V «
4°/«Pfälz .Nordb .-Akt .500fl. 10d
4°/vHcff .LiidwlgSbahn 154V.
ZVr"/l.Oderheff.Eisnb.350fl. 74V.
5"/oöstr .Frz .Staatsb . i.Fr . 405V,
5°/o „ Süd .Lmb .-St .- E.- A . 166'/-
5Vo „ Nordwestb .-A .i.Fr . 198'/-
5VoElisab.-Eifnb .ü200fl. 212 '/-
5°/oGaliz . Carl -Ludwigsb. 240
S°/oRud .Eis,lb . 2 .Em .200fl. 156
5V°Böhm .Westb . - A . 200fl. 245-/ ,
5VoFrz.Jos .Eisnb. steuerfr . 193'/,
5"/,Alföld -Fium .Eisnb . V, 16!

5"/oLudwigsh.Berbach .Pr . —
5°/oHeff.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 100
5V» Böhm- Westb .-Pr . i. Silb . 77 ' /,
,) °/» Elisab. B .-Pr . i. S . ' . Em. 78
5"/ , die . « 2. Sm. 78

dto . steuerst , neue „ 82
-°/n - (Neumarkl-Ried) 82 ' / ,
5'V„ Frz .-Zos .-Prior . steuerst. 79' / .
5VnKronpr.Nud .Pr . v. 67/68 74' /«
5"/, Kronpr .RudolfPr .v.1869 74 ' /,
5"/n östr.Nord« estb .-Pr . i. S . 78 ' /»
5VnUng.Ostb .-Pr . i. S . 69 »/ ,
5>/n Ungar . Nordostb-Privr . 70
5VoKasch.Oderberg.Pr . steuerst. 73 ' / .
3Vnöstr .Süd .- Lomb .-Pr . i .Fcs . 45
3°/o östr.Staatsb .-Prior . „ 57 ' /«
3VoLivorneserPr., int .o, vLv/r , 32' / .
5°/o preuß. Bodenkredit-Central «

Pfandbriefe 100
7°/o Neu-York - City-Bonds 96
8°/, Pacific Central 86
o' /o South Missouri 70'/.

AnlehenSloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4?/g Prämicn -Anl. 109'/.
Badische 4°/o dto . 107V.

, 35-fl.- Loose . . 64' /.
Brarrnschw. 20-Thlr .- Loofc 18 ' /.«
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 172'/ ,

„ „ 25-fl.- „ 43'/-

An«b«ch-Gnnzcnhausen.Loose 11' /»
Oestr . 4°/n2b0-fl.-Loosev . 1854 75 '/ ,

. 5°/n500 -fl.- „ V. 1860 81V»
„ 100-fl.-Loose von 18.64 120 ' / .

Schwedische lO- Thlr .-Loose 11' /«
Finnländer lO-Thlr .- Loose 8 ' /.

Wechselkurse , Gold »nd Silber

Amsterdam 100fl ., 3'/, °/ »k.S . 99°/.
Berlin 60 Thlr ., 4"/o. . 105
Bremen bOTHlr . G. 4°/, , 96' / .
Cöln80Thlr . 4°/o . 105
Hamburg 100M .-B. 4V» . 87' / . °V»
London 10 Pf .St . 2' / -Vo . 119'/.
Paris 200 Fcs . 6-/» . —
Wien 100 fl. östr.W . 5°/n „ 95 ' /.

Preuß . Kasfensch. fl. 1.45 — ' /.
, Fricdrichsd'or , 9.58—59

Pistolen . . .. , 9.44— 46
HollLnd . 10-fl. - St . „ 9.55 - 57
Ducatm . . . . 5.34—36
20-Francs -Stücke . „ 9.24—25
Engl . Sovereigns „ 11.54—56
Russische Imperial . „ 9 .45— 47
Dollars in Gold . . 2L7 —28Disconlo . . . . l.S . 3' /// °

Stimmung : still.

Berliner Börse . Schlußkurse . 20. Juni . Kredit 157 '/^
Staatsbahn 231'/ » - Lombarden 95 , 82er Amerikaner 96'/« , Ru¬
mänin 47.

Wiener Börse « 20. Juni . Kredit 289" , Staatsbahn 426 , Lom¬
barden 176, NapoleonSd'or 9. 85 , Anglobankaktien 244.

VerantwortliHer Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .



min am
^ 115 . Mannheim . Nahen und

fernen Freunden und Bekannten wid-
^ v ^ men wir die traurige Anzeige von

8 dem Hinscheiden unseres lieben Gat-
ten und ValerS ,

Joseph Erhard Brenzinger ,
Maler und Zeichenlehrer .

Er starb nach längerem Leiden heute
Nacht 1 Uhr im Alter von 67 Jahren .
Um stille Theilnahme bitten ,

Mannheim , den 16 . Juni 1871 ,
Die Hinterbliebenen :

Auguste Brenzinger , geb . Mathy ,
und ihre Kinder .

1 . 2 . So cben erschien in unserm Verlage :

Leitfaden
beim ersten

Unterricht in der Geschichte
in

vorzugsweise biographischer Behandlung ,
und mit besonderer Berücksichtigung

der deutschen Geschichte
Fortgesetzt bis zum Frankfurter Frieden 10 . Mai 1871 .

Von
vr . Joseph Jeck ,

Großherzogl . Badischen Geh . Hosrath .

Sicbenzehnte , verbesserte Auflage .
Preis 45 kr.

Dieser in 16 Doppel -Auflsgen in mehr als 100000
Exemplaren verbreitete Leitfaden der Geschichte ist der
erste , welcher eine tleberfichl der letzten großen Kämpfe
für Schulen bearbeitet bringt , und macken wir die
Herren Lehrer und Schulvorstände besonders darauf
aufmerksam .

Karlsruhe , 13 . Juni 1871 .
_ G . Braun 'sche Hofbuchhdlg .

116 . Karlsruhe .

Photographien
der von der S en Felde,senbahn -
Abtheilung wieder hergestellten
Brücken , ausgenommen von Photograph

Gilbert in Toul ,
sind in der Unterzeichneten zu gencigler Subskription
aufgelegt .

Subskriptionspreis Pr . Blatt 1 fl.
Hoskuofthandlnug von I . Belten

in Karlsruhe .
105 . 1 . Straßburg .

Durch die Uebernahme der Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen ist die schleunigste Beschaffung einer großen
Zahl Personen -, Gepäck - , offener und bedeckter Güter -
Wagen zum Betriebe dieser Bahnen im Interesse des
Handels und Verkehrs der neu erworbenen Landes -
theile dringend erforderlich . Da die bereits erfolgten
Wagenbestellungen nur allmälig bis zum Schluffe die¬
ses Jahres erledigt werden können , so richten wir an
alle verehrlichen Eisenbahn - Verwaltungen und an die
Herren Unternehmer , welche im Besitze von Eisenbahn¬
wagen sind , das ergebenste Ersuchen , uns recht bald
mittheilen zu wollen , ob und unter welchen Bedingun¬
gen sie bereit sind , uns Wagen der genannten Art
mielhweise zu überlassen .

Straßburg , den 15 . Juni 1871 .
Eisenbahn - BelriebS -Kommisston .

77 . 1 . Straß bürg .

Bekanntmachung.
Wir beabsichtigen ein größeres Quantum vorzüglich

schöner Gerste
Mittwoch den 28 . d . RtS . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in dem hiesigen Königlichen Fvurage - Magazin meist¬
bietend zu versteigern .

Die Bedingungen sollen im Termin selbst bekannt
gemacht werden .

Straßburg , den 15 . Juni 1871 .
_ Königliches Proviantamt .
97 . Nr . 447 . R e n ch e n .

Für Threrchrzte.
Die Gemeinde Reichen wünscht einen Thierarzt , der

seinen dauernden Wohnsitz hier nimmt , und hat zu
diesem Zweck ein jährliches Aversum von 120 fl. »uS-
gesetzt.

Da Nenchen selbst euren Viehstand von ungefähr
1000 Stück Rindvieh und einige hundert Pferde besitzt,
und überdies die nächste Umgebung mit mehreren
größern Ortschaften von bedeutendem Viehstand eine
säst konkurrenzlose Praxis darbielet , so sind für einen
tüchtigen Mann alle Bedingungen eines guten und
sichern Auskommens vorhanden .

Solche Thierärzt « nun , welche Lust tragen , sich hier
niederzulassen , wollen ihre Gesucht innerhalb 8
Tagenbei unterzeickneier Stelle einreichen .

Renchen , den 17 . Juni 1871 .
Bürgermeisteramt .

Stecher .
86 . 1. Haßmersbeim .

Arztstelle .
Die Stelle für einen praktischen Arzt , Wund - und

Hebarzt in hiesiger Gemeinde ist sogleich zu besetzen.
Geholt 200 fl . Anmeldungen wollen an den Ge -
mcinderarh hier gerichtet werden .

HaßmerSheim , den 17 . Juni 1871 .
Heuß , Bürgermstr .

109 . Baden - Baden .

Konditorgehilfe-Gesuch.
Ein in allen Branchen der Konditorei gut erfahrener

Gehilfe finde ! Kondition bei
W . Sckababerle , Hof -Konditor ,

Baden -Badnr .

kaufen I E nken
*'

sebr elegant , die Pony gut eingefahreu uns hockst fromm . Das Nähere bei der Expe¬
dition d ' eses BlatieS . 113 .

Abonnements -Einladung .
110 . Wir erlauben uns hicmit zum Abonnement für die zweite Semester des Journal «

Schweizer Grenzhüst
und „TagblaLt der Stadt Basel"

Redakteur : vr . Abrah . Roth ,
ergebe» ?! einzuladen . Dieses wöchentlich 6 Mal erscheinende und in freisinniger Tendenz geschriebene Blatt
hat sein Format vom 17 . Juni an bedeutend vergrößert und ist mit einem belletristischen Feuilleton versehen .

Der Abonnementspreis beträgt : franco durck die ganze Schweiz für 3 Monate FS . 3 . 80 , für 6 Monate
FS. 7 . 50 . Auswärts kommt der betr . Pvstzuicklag hinzu .

SLL" Inserate finden im In - und Auslände die weiteste Verbreitung .
JnsertionSpreiS pro Pelitzeile oder deren Raum 15 Cents . Briefe und Gelder franco .

( » 2233 )
_ Expedition der Schweizer Grenzpost in Basel .

Heute , Mittwoch den 21 . Juni ,

Große brillante Vorstellung .
In jeder Vorstellung vr . Faust

' s Leben , Thaten und Höllenfahrt , große Geister¬
und Gcspenster - Erscheinnngs - Pantomimen .

Anfang 8 Ukr . Kaffaoffnung eine Stunde vorher .
92

Stuttgart .

Vergolder - Gesuch .
3 bis 4 tüchtige Vergolder
finden dauernde und schöne
Arbeit bei

Carl Brassart ,
(^ 0) Hofvergolder .

1 >8 . 1 . Baden .

Sagemühleverkauf .
Im Kreis Baden ist eine gut eingerichtete , stark fre -

quentirte Sagemühle nebst Bierbrauerei , zusammen
oder getrennt , billig zu verkaufen . Näheres im Kom -
misfionsburearr von E . Frevele in Bade » , Kreuz¬
straß - Nr . 11 .

Z 951 . 4 . Offenburg .

Verkauf eines Wursterei -
Geschäfts .

Wegen Rückirilt vom Geschäft beabsichtige ich , mein
in der Steinstraße dahier gelegenes Wohnhaus und
Wusiereigeschäft mit sämmilichen Einrichtungen zu
verkaufen .

Das zweistöckige Wohnhaus ist in einer der srequen -
testen Straß » hiesiger Stadt g' l -gen , hat einen ele¬
gant einaench ' eten Laden und zwei gewölbte Keller .

Da « Hinmhaus . in der Ritterstrahe liegend , um¬
faß : Scheuer und Ltallung .

Im Hofe sind zwei weitere Gebäulichkeiten , zum Ge¬
schäftsbetriebe eingerichtet , mit Brunnen .

In sämmilichen Lokalitäten befindet sich Gasein -
richrung

Seil einer Reihe von Jahren erfreut sich mein Ge¬
schäft sowohl in hiesiger Stadl als auch von Außen
her einer großen Kundichast , und bietet sich somit Ge¬
legenheit für einen strebsamen Mann , sich sogleich ein
gutes Geschäft zu erwerben .

Louis Schmidt .

88 . Slraßburg .

Ladenjllngserstellcgcsuch .
Ein junges Mädchen aus guter Familie , da « in

ein,m Geschäft in Slraßburg servin hat , und eine
gute Veikäuferm ist , sucht baldigst Stellung . Gesäll .
Offerten unter Odilkre S 8 . übernimmt die Annon -
cen - Erpcdiiion von Auetolk Aas » « in
diirx i . Elsaß .

112 . Auf die verihnlten Prospekte ,
WW » betreffend

^ Heilung der Unterleibs¬
brüche und Muttervorfälle "
wird noch bemerkt , daß Herr uni » Frau Gäbe nur
am Donnerstag 22 . Juli in Ettlingen „ Gasthaus
zur Kraue " , am Freitag 23 , Juli in Gernsbach
„ Gasthaus zum Löwen " , Samstag deu 24 . Juli
in Buhl „ Gasthaus zum Rabe » " zu sprechen
sind .

Geschäft und Haus seil .
Ein gemischtes Waarengeschäst , welches seil 50 Jah¬

ren mit dem größten Erfolge belrieben wurde und
noch belrieben wird , ist nebst dem vortrefflich eingerich¬
teten Geschästs -Haus zu verkaufen .

Dasselbe befindet sich in einer gewerbreichcn Stadt
Badens ( Badeort und an der Bahn gelegen ) , die eine
vrelverfprechende Zukunft hat , und die der Mittelpunkt
einer sehr reichen Gegend , zugleich einer der reizend¬
sten Punkte Deutschlands ist .

Dieses Anweftir würde sich auch ausgezeichnet gut
eignen zur »Anlage einer größeren Brauerei , zu einem
großen industriellen Etablissement oder aber auch zur
Gründung eines großen Instituts , da es, seiner
Räumlichkeiten entsprechend und bei den vorhandenen
Oekonomie - GebäullLkeiten der Art ist , daß jedes Un¬
ternehmen in größtem Maßstabe darauf betrieben wer¬
den kann .

Das Ganze kann mit verhältnißmäßig ganz beschei¬
denen Mitteln ( ca. 4000 — 5000 Thlr . Anzahlung )
erworben werden .

Kaufliebhaber belieben sich wegen der näheren Be¬
dingungen unler Odilkre 1 . bi . an die Annoncen -
Erpedition ven Rudols Moste in Straßburg zu
wenden . 57 . 2 .

Ist IQ tVei^ knzz etc . keilt
LiAockltvI » mul «tcliei- , driesiiek umi ii> seiner
llellittistslt : ststr . ILosemLl -IK , Lettin , beivriser -
str . 111. (1375 ) 91 . 1 .

58 . 3 . S t r a ß b u r g.

Lieferanten
für 400 Stück Erdkarrrn und 100 Stück 2rädrigcn
Kippkarren für Pferdebetrieb wollen Offerten mit
etwaigen Zeichnungen einsenden .

Aug Pasdach ,
Bauunternehmer ,

Straßburg , Münstergafse 19 .

Pferd -Verkauf .
AL

'
HkM 60 . 3. Eine 6jährige elegante schwarz .

Stute , militärsromm und gut ge¬
ritten , steht zum Verkauf .

Zu erfragen bei der Expedition diese« Blattes .
85 . 1. Nr . 430 . Rastatt .

Baracken -Versteigerung .
In dem ehemaligen Gefangenenlager zu Rastalt sol¬

le» 50 Stück große , ganz in Holz ausgeführte Wohn -
baracken von 44 Meier Länge und 12 Meter Breite
mit Fenstern , Thüren und O .fen , einfachem Boden¬
belag , sowie doppelter Wand - und Dachverschalnng ,
alles im Januar d. I . neu beschafft , sowie 5 kleinere
Baracken am

Mittwoch den 28 Junid . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

an Ort und Stelle meistbietend versteigert werden .
An lage zum freihändige » Ankauf einer kleineren

oder größeren Anzahl dieser Baracken werden bis zum
25 . d . M . bei der Fortifikaiion Rastatt entgeaengenom -
mrn , wo auch die SleigerungSbedingungen eingesehen
werden können .

Rastatt , den 17 . Juni 1871 .
Der Ingenieur vom Platz :

Dürr , Oberst .

10 . 4 . Oberwerer , AmrLahr .

Wein - Verkauf .
Josef Himmels bach in Oderweier , Amt Lahr , hat

geringen , mittleren und gute Weine ( in kleineren Par -
thicn je nach Wunsch ) billig zu oc , kaufe » .

44 . 2. Wehr ( Baden ) .

Zu vermiethen
ist mein praklffch cingcrich :eles , in der Mille des , durch
Industrie , Holzhandel und Touristen sehr frequenten ,
über 2300 Einwohner zählenden Ortes Wehr ( mit
guter Umgegend ) liegende »

Ladenlokal
mit Magazin , Wohnung , Garten und kann am
1 . Juli schon bezogen werden . Reflektanten ersuche ich,
sich gefälligst an mich zu wenden.

Gustav Schmie - ,
Kaufmann undPostexpeditor in Wehr ( Baden ) .

106 . 1 . Slraßburg .

Bekanntmachung .
Die zur Herstellung der Pferdeställe in der Nikolas -

Kasernc Hierselbst nothwendigen
Maurer - 1
Zimmer - I » -
Schlosser - Arbetten

Pflaster - j
zusammen in Höhe von 15,712 Rtb . veranschlagt , sol¬
len im Wege der öffentlichen Submission an den Min -
destsordernden vergeben werden und ist hierzu ein Ter

Z263 . 11 . Langenkanvel bei Maxau .

Feuerfeste Steine
für Backöfen , Herde und sonstige Feuerungen , sowie

1^ Qualität

Tauchplatten
empfiehlt billigst

K . Roth .
Langenkaudel bei Maxau .

Dienstag den 27 . Juni er . ,
LormittagS 9 Uhr ,

im Bureau der uneerzeickmeien GarnisonSverwal ' ung— Schiffsleutgasse Nr . ll — anberaumt worden , w »
auch vsiher die beßfallsigen Beringungen eingesehen
werden können .

Die bis zur Eröffnung dcS Termins einzuriichende «
schriftlichen Offerten müssen versiegelt mit der Auf¬
schrift :

»Offerte auf Bauarbeiten in den Pferdeställen
der Nikolo « Kaserne '

versehen und dariu das G chot in Zahlen und Buch¬
staben genau angegeben sein .

^

Nachgebote werden nicht angenommen .
Slraßburg , den 20 . Juni 1871 .

_ Königliche Ga >nison « ve rw alt »n a._
Bnrgcrucve Mecyrspflege .

Lcschlagsversüguug .
Y .622 . Nr . 6838 . Engen .

I . S .
Joses Riem von Möhringen

geg' n
den flüchtigen Seifensieder Johann
Niem von Engen ,

Forderung betr .
I . Aus das Guthaben de« Beklagten an die Vcrlas -

senschaflSmasse auf Ableben seiner Schwester , Kreszentia
Riem von Möhringen , wird Beschlag verfügt für die
kläg . Forderungen in folgenden Beträgen :

s ) 410 fl. summt Zm « zu5 °/ , vom 27 . Mai 1864 ,
b) 800fl . . . . » . 4 . Juli 1864 ,

« e ) 135 fl . . . » . » 10 . Nov . 1863 ,
ck) 200fl . . . . . . 13 . . 1863 ,
e) 300 fl. . . . . „ 24 . Oki . 1864 ,
l) 400 fl. . . . . . 14 . Febr . 1364 ,

und Kosten mit 1 fl. 30 kr. , und wird dem die Masse
vertretenden Theilungsbcamten , Grohh . Notar Rör »
in Möhringen , aufgegeben , dem Beklagten seinen Erb »
schaflsanthell bis auf weitere Weisung nicht zuzutheilen .

>i . . Dies wird dem flüchtigen Beklagten öffentlich
mit der Auflage verkündet , einen dahier wohnenden
Gewalthaber aiffzustellen , widrigen « alle weiteren Ver¬
fügungen und Etkennlnifje mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihm selbst eröffnet wären , an der diessei¬
tigen Gerichtsiafel angeschlaaeu würden .

Engen , den 10 . Juni 1871 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

S ch m i r k.
StrafrechtSpA ege .
LaSuuge » unv Fahuvuugm .

A .713 . Nr . 1221 . Fr ei bürg .
In Anklagesachen

gegen
Wilhelm Müller von Serau

wegen Ungehorsams in Bezug auf
die Wehrpflicht .

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen Hauptverhand -
lung im Saale des Kreis - und Hofgerichtgebäudes da¬
hier auf

Mittwoch den 12 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 ' / , Uhr ,

angevrdnet und wird hierzu der abwesende Angeklagte ,
Wilhelm Müller von Serau , unter der Beschuldi¬
gung , sich durch Ausbleiben in den AuShebungStag -
sahrten für 1869,1870 und 1871 vor der Aushebungs¬
behörde zu Emmendingen und durch Verweilen rm
Auslande der Erfüllung seiner Wehrpflicht zu entziehen
gesucht , damit aber fick dcS Ungehorsam « in Bezug auf
die Wehrpflicht schuldig gemacht zu haben , mit dem
Androhcn vorgrladen , daß im Falle seines Ausbleiben »
das Urtheil nach dem Ergebnisse der Untersuchung
werde geiällt werden .

Freiburg , den 17 . Juni 1871 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

Der Vorsitzende :
v . Hillern .

_ Wirth .

Vermischte Bekanntmachungen .
69 . 2 . Nr . 7884 . Basel .

Bekanntmachung.
Höherer Verfügung zufolge vergeben wir die Ver¬

längerung der gewalkten Fluthbrücke auf dem neuen
Rangirbahuhos Basel zwischen Profil 644 und 645
östlich der Bahn ,

nn Gesammtarschlag von 28430 fl. 13 kr.,
im SomnissiouSwege , wozu die Bewerber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß die Pläne , Kosten -
Voranschlag und das BedingSheft auf dem Bureau der
technischen Beamten dahier zur Einsicht ausliegen .

Die SoumisfionSangebote müssen längsten « bi « zu
dem 24 . Juni d . I , Vormittags 11 Uhr , mit
geeigneter Aufschrift versehen , versiegelt und portofrei
anher eingeseahct werden , da zu diesem Zeitpunkte die
SoumisfionSverhandlung , zu welcher die Bewerbe »
eingeladen werden , beginnt .

Basel , den 15 . Juni 1871 .
Großh . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bez .Jngenieur :

_ Keim ._ Sckeflelt ._
94 . 2 . Emmendingen .

Futter - und Seegras - Verstei¬
gerung .

Au « dem Domänenwald
Theninger Almend

wird bis Freitag den 23 . Juni 1871 der jheu -
rige Erwach « an

Futter und Seegras
auf ca . 900 Morgen in 38 LovSabtheilungen gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert , wozu man sich früh
9 Uhr im Gasthaus zum Engel dahker versammelt .

Emmendingen , den 16 . Juni 1871 .
Großb . bad . Bezirksforstei .

_ Fischer ._
68 . 2 . Karlsruhe .

Verkauf von Säcken.
Bei Unterzeichneter Stelle wird eine größere Anzahl

entbehrlicher Frucht - und Mehl - Säcke verschiedener
Größe parthicnweise aus her Hand verkauft .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1871 .
Großh . bad . Proviantamt ._

22 . 2 . Donaueschingen .

Dtenstantrag.
Die Kanzleigkhilsen -Slelle bei dem Gerichtsnotar

des Amtsgericht « Donaueschingen ist erledigt . Gehalt
500 fl . Bewerber wollen sich melden .

Donaueschingen , dm 13 . Juni 1871 .
Zamponi . GerichlSnotar .

Druck und Verlag der E. Braun ' schen Hosbu Kd ruckerei . (Mit einer Beilage.)
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